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@rfd)eint je ®onner§tag§ unb £oftet per ©entefter gr. 3. 60, per Qabr 3r. 7. 20

Qnferate 20 ®t§. per einfpaltige ^etitjeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

gttvldf, 21. örptcml»«* 1911.

£tlîrt<hf)ttftilMi^ « -aft bab (ange süorbereiten,
« ?Çang bein 4îeben a» bereiten.

®ie 3aî)I ber AuSfieller ift, bie Siotlettioaus (teller meßt
eingerechnet, auf über 600 geftiegen unb fo wirb fiel) ßier
ein $8ilb beS SebenS unb Strebens unferer Dberlanber
Seoölferung geigen, ba§ auch über bie ©renjen beS ßan»
tonS ßürid) îiinauê alte Skacßtung oerbient.

23om einfaeßften .fpanbwerfer bis jur ©roßinbuftrie
finb alle ©ewerbe nertreten unb baß bie ©artenbau=2luS»

ftellung ben ©lou ber ganzen AuSftellung bilben wirb,
baS fiel)t man heute fc^on. SReßr als 60 ©ärtner hoben
fich pfammengetan 'unb teiften tatfächlich ©roßartigeS.

Am ©röffnungStage unb am offiziellen Slag (24. Sep»
tember unb 5. October) finbet ber große ßiftorifeße Um»

jug ftatt. SDatüber mirb näcßftenS einläßlich berichtet
rnerben.

Stüti ift bereit, bie werten SSefuctjer oon Olaf) unb
gern zu empfangen, an reblicher Arbeit unb freubiger
Eingebung fehlte e§ nießt, benfelben eine frohe Augen»
roeibe uni) einen ijergltciien SSBillfomm zu bieten.

S)ie mit ber AuSftellung oerbunbene Sotterie, bie boeß

in erfter Sinie ben AuSftellern zu ©ute tommt, hatte bis
jeßt einen über ©rroarten guten ©rfolg. Nahezu 50,000
Sofe finb bereits oerîauft, fo baß unS für ben 3Reft oon
50—70,000 nicht bange fein muß. AUerbingS ift hier
bie ©ewinnauSficßt fo günftig mie möglich geftellt.

— Soeben ift bie erfte Kummer ber AuSftellungS»
Zeitung ber Ifjînbufirie», ©ewerbe» unb SanbwirtfcßaftS»
AuSftellung in SRüti (3üricE)) (24. September bis 15. Of»

tober) erfeßienen. kleben einem fcßwungoollen Söill»

fommenSgruß finben mir eine S3efcßreibung beS AuS»

Uerbandswesen.

©in einheitliches ©in»
gabeformular für Spengler»
arbeiten, eines für große

£ JfT unb eines für ïleine
' bauten ift oom SSerbanb

Schweiz. Spenglermeifter unb
Qnftallateure ausgearbeitet unb an ber bieSjährigen ©e=

neraloerfammlunng beS SerbanbeS einftimmig gutge»
heißen roorben. ®iefe fRormalformulare werben oon
unferen 53auintereffenten gewiß gerne benüßt.

®er ftantimerler» unb ©ewerbeoerein SöäbenSwil
maeßt nädEjfter Slage einen Ausflug nach ÜReußaufen
beßufs 53eficE)tigung ber bortigen 2Baggonfabrif.

flu$$tellunfl$we$en.
(©ingef.) Qnbuftric», ©ewerbe» unb SünöroirtfcßaftS»

uuSfteHung beS SejirleS £inn»il, @artenbau=AuSftellung
°eS f?anbelSgärtner»a3erbanbeS 3ür<l)er Dberlanb unb
©renzorte in SRüti (3üricß), oom 24. September bis
15. Oftober 1911. tftur noch wenige Slage trennen unS
pon ber (Eröffnung ber AuSftellung. gieberßaft wirb
w allen Abteilungen gearbeitet. ®ennocß wirb, oorauS»
gefegt, baß bie AuSfteller ißre ißrobufte rechtzeitig ein»
Uefern, unfere AuSfteüung am ©röffnungStage fertig fein.

für
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Direktion: Malter Senn-Hslbinghanse«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Äl. September 1911.

Wachenlnrnch « Laß das lange Vorbereite«,
Wbchl.!lMlNW « Fang dein Leben an beizeiten.

Die Zahl der Aussteller ist, die Kollektivaussteller nicht
eingerechnet, auf über 600 gestiegen und so wird sich hier
ein Bild des Lebens und Strebens unserer Oberländer
Bevölkerung zeigen, das auch über die Grenzen des Kan-
tons Zürich hinaus alle Beachtung verdient.

Vom einfachsten Handwerker bis zur Großindustrie
sind alle Gewerbe vertreten und daß die Gartenbau-Aus-
stellung den Clou der ganzen Ausstellung bilden wird,
das sieht man heute schon. Mehr als 60 Gärtner haben
sich zusammengetan sind leisten tatsächlich Großartiges.

Am Eröffnungstage und am offiziellen Tag (24. Sep-
tember und 5. Oktober) findet der große historische Um-

zug statt. Darüber wird nächstens einläßlich berichtet
werden.

Rüti ist bereit, die werten Besucher von Nah und
Fern zu empfangen, an redlicher Arbeit und freudiger
Hingebung fehlte es nicht, denselben eine frohe Augen-
weide und einen herzlichen Willkomm zu bieten.

Die mit der Ausstellung verbundene Lotterie, die doch
in erster Linie den Ausstellern zu Gute kommt, hatte bis
jetzt einen über Erwarten guten Erfolg. Nahezu 50,000
Lose sind bereits verkauft, so daß uns für den Rest von
50—70,000 nicht bange sein muß. Allerdings ist hier
die Gewinnaussicht so günstig wie möglich gestellt.

— Soeben ist die erste Nummer der Ausstellungs-
zeitung der Industrie-, Gewerbe- und Landwirtschaft-
Ausstellung in Rüti (Zürich) (24. September bis 15. Ok-

tober) erschienen. Neben einem schwungvollen Will-
kommensgruß finden wir eine Beschreibung des Aus-

Ein einheitliches Ein-
gabeformular für Spengler-
arbeiten, eines für große

^ und eines für kleine
^ ' Bauten ist vom Verband

Schweiz. Spenglermeister und
Installateure ausgearbeitet und an der diesjährigen Ge-
neraloersammlunng des Verbandes einstimmig gutge-
heißen worden. Diese Normalformulare werden von
unseren Bauintereffenten gewiß gerne benützt.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Wädenswil
macht nächster Tage einen Ausflug nach Neuhausen
behufs Besichtigung der dortigen Waggonfabrik.

Mzzlellimgzmsen.
(Einges.) Industrie-, Gewerbe- und Landwirtschafts-

Ausstellung des Bezirkes Hinwil, Gartenbau-Ausstellung
des Handelsgärtner-Verbandes Zürcher Oberland und
Grenzorte in Rüti (Zürich), vom 24. September bis
15. Oktober 1911. Nur noch wenige Tage trennen uns
von der Eröffnung der Ausstellung. Fieberhaft wird
m allen Abteilungen gearbeitet. Dennoch wird, voraus-
MM, daß die Aussteller ihre Produkte rechtzeitig ein-
uefern, unsere Ausstellung am Eröffnungstage fertig sein.



386^ SBttfte. tiawg uSIieiSetblaK*) At. 25

ROsahlikonLager

Parallel gilrisli [uitiMr
in allen Dimensionen.

Dad-, iipi' y DtndlatKi. *
Fold ° Hid.

II

Jul! Honegger & Cie., Zurich 1

Spezialitäten :

slaif. Eichen in grösstar Auswahl,

pott. Hlot*i3P©tt®p

„ Nussbaiimbpetter
slav. Buchenbretter,

» S
gedämpft, parallel gefräst and
astrein. 3755

Bureau : Talacker ||

flfcori, $cben
Dira- mi Rir$(M«Nit

ruis. erlen,
Ciniett, aiteeit, Kistert.

fiettunglortel, foroie eine fo!cf)e ber SJJlafcE)inenfabrif Stüti,
mit einem Vilbni! non Äafpar Donegger, bem ©rünber
bei Unternehmen!. ®ie fotgenben 23 Hummern roerben
jeroeil! einen 9?unbgang buret) bie Aulfietlung unb fomit
eine oottftänbige Vefprecbung berfetben enthalten.

JHigemeitie$ Bauwesen.
®fe ©rfteflung einer neuen SBûfferoerforgung mit

gpbtantenanlage in .^önij bei Vera ift non ber ®e=

meinbe befc^toffen roorben. @1 roerben p biefem ffroecte
bie ber ©affergenoffenfebaft ©utgenbatf) (Sern) gehörigen
Quellen am Ütmigberg, bie ungefähr 500 Sßlinutenliter
liefern, angefauft unb buret) eine über 11 km lange 3iot)=

renteitung nach bem ®orfe, bem ©Uttenbühl unb bi!
nact) ©abern geleitet. ®ie Soften finb auf ungefähr
ffr. 260,000 neranfdjtagt, roofür bie ©emetnbeoerfamm»
lung ben nötigen Ärebit bewilligte, ©in anroefenber
Vürger anerbot ber ©emeinbe baraufbin fofort eine
Summe oon ffr. 100,000 p 47* % all ©arteben. ®ie
Arbeiten für bie neue Anlage roerben bemnäcbft pr freien
Seroerbung au!gefc|rieben.

©ine neue ©rlacber aBaffernetforgung roirb geplant
für bie gemeinfamen ffntereffen oon ©ifeten, ©reiten,
ffinfterbennen unb Vrüttelen. ®a§ nötige Quettroaffer
ift in ber ©emeinbe Srütteten reichlich oorbanben. ®ie
Vorfiubien roerben gegenwärtig aulgefübrt oon £>errn
©eometer 3augg, ber bie genannten ©emeinben bereit!
bureb einnen Sertrag für ein ^rojeft p intereffieren
oerfuebt bat. ©reiten, ffinfterbennen unb ©ifeten be=

fitjen meift nur ©obbrunnen. ffn befonber! ungünftiger
Sage befinbet fitf) bieëbegûgficb ©ifeten, ba! fdjon be»

beutenbe ©ummen für bal ©ueben nad) Quettroaffer
aulgegeben bat.

ffiir ©rfteßung non ©Ölleitungen in ©timrè bat
ber ©emeinberat bem |)errn Valtb- (fenni, SFlonteur in
©nnenba bie Äonjeffion erteilt.

Söoffcroerforgung Anroil (Vafettanb). ®ie ©emeinbe
Amoit befebtof?, eine im ©rgotjtate eutfpringenbe Quette,
welche jet)t noch 230 SFiinutentiter au!gezeichnete! ©rinï»
roaffer liefert, p faffen unb bureb ein eteftrifcbel i|3ump=
roert in bie £>öbe p beben. —

ffiir cine jroeite Sönfferuerforgunglantage in Sum
genbruef (Vafettanb) roerben bie Vorarbeiten gemalt,
bie befonber! burd) ben ftarf pnebmenben ©afferïonfum
im Kurorte nötig roirb. ®ie für biefen 3roeöl in Au!=
fietjt genommene Quette ift oon oorpglicber Vefcbaffero
beit unb roirb in Verbinbung mit ber im ffabre 1894
erftettten 3 km langen ®ructroafferteitung oom ©alb
(9 Atmofpären) bie Qrtfc|aft reidE)IidE) mit ©Baffer oer=
forgen.

©rmeiterung be3 ©rumbepotê in ©t. ©aßen. ®urdj
ba! für bie neue ©eftquartiertinie nötige fßotlmateriat
ift ber oöttige Aulbau ber ®epotanlage an ber ©teinatf)=
ftrajje erforberlicb geworben unb p biefern 3roecîe im
SEoftenooranfcbtage für bie genannte Sinie eine Summe
oon ffr. 100,000 enthalten. ®ie ©rmeiterung bietet 9taum

für 24 ©agen. ®en ißrojeftptänen rourbe oom ©emeinbe*

rat obne ®i!fuffion unb Qppofition bie ©enebmiguttg
erteilt.

tßeue Queßenfaffungen in ber ©ägernau bei 9top=

jevlmit oornebmen p laffen, ift oom ©emeinberat be*

c£)toffen roorben nach genommenem Augenfcbein im Quel
engebiet, p bem aueb all ffaebmann $err Vaumeifter

ffot). iftefeber oon ©bnat pgepgen rourbe. ®a! pr ßeit

in Beratung tiegenbe neue Vrunnenreglement fiebt auef)

ba! Anbringen oon ©afferubren bei alten Abonnenten

mit großem ©afferïonfum oor; oier fotttje ffiaffermeffet
finb bereit! angebracht roorben unb roerben regelmäßig

fontrottiert.

föoffcroetforgungen ßtreßberg unb Vapntjaib
(©oggenburg). Kircbberg errietet ein eteftrifcbel ißumy
roert um bie Quellen im Attbad), bie je^t noch 200 SRI

nutentiter tiefern, in! ®orf biaauf p beben. Auch bie

©afferïorporation Dberbajenbaib mufj neue Quellen Eau--

fen unb roirb roabrfcbeinlicb auef) ein ißumproerf einrichten,

um bie Quette beim Sßübteli in Vrägg, bie beute noef)

50 SDRinutentiter liefert,, nutjbar p machen ober aber bie

Diutenroiler Quellen anpEaufen unb berpteiten.

®ie 9teu6eftut)Iung ber ^irbbe in Senjbnrg (Aarg.)

ift oon ber testen 5?irä)gemeinbeoerfammtung befd^toffen

roorben gemä^ ben planen ber ffirma ©urjet & Alofer
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stellungsortes, sowie eine solche der Maschinenfabrik Rüti,
mit einem Bildnis von Kaspar Honegger, dem Gründer
des Unternehmens. Die folgenden 23 Nummern werden
jeweils einen Rundgang durch die Ausstellung und somit
eine vollständige Besprechung derselben enthalten.

Mgemiiitt vimmze«.
Die Erstellung einer neuen Wasserversorgung mit

Hydrantenanlage in Köniz bei Bern ist von der Ge-
meinde beschlossen worden. Es werden zu diesem Zwecke
die der Wassergenossenschaft Sulgenbach (Bern) gehörigen
Quellen am Ülmizberg, die ungefähr 500 Minutenliter
liefern, angekauft und durch eine über 11 km lange Röh-
renleitung nach dem Dorfe, dem Gurtenbühl und bis
nach Wabern geleitet. Die Kosten sind auf ungefähr
Fr. 260,000 veranschlagt, wofür die Gemeindeversamm-
lung den nötigen Kredit bewilligte. Ein anwesender
Bürger anerbot der Gemeinde daraufhin sofort eine
Summe von Fr. 100,000 zu 4'/., "/« als Darlehen. Die
Arbeiten für die neue Anlage werden demnächst zur freien
Bewerbung ausgeschrieben.

Eine neue Erlacher Wasserversorgung wird geplant
für die gemeinsamen Interessen von Siselen, Treiten,
Finsterhennen und Brüttelen. Das nötige Quellwasser
ist in der Gemeinde Brüttelen reichlich vorhanden. Die
Vorstudien werden gegenwärtig ausgeführt von Herrn
Geometer Zaugg, der die genannten Gemeinden bereits
durch einnen Vertrag für ein Projekt zu interessieren
versucht hat. Treiten, Finsterhennen und Siselen be-
sitzen meist nur Sodbrunnen. In besonders ungünstiger
Lage befindet sich diesbezüglich Siselen, das schon be-
deutende Summen für das Suchen nach Quellwasser
ausgegeben hat.

Für Erstellung von Gasleitungen in Glarus hat
der Gemeinderat dem Herrn Balth. Jenni, Monteur in
Ennenda die Konzession erteilt.

Wasserversorgung Anwil (Baselland). Die Gemeinde
Anwil beschloß, eine im Ergolztale entspringende Quelle,
welche jetzt noch 230 Minutenliter ausgezeichnetes Trink-
wasser liefert, zu fassen und durch ein elektrisches Pump-
werk in die Höhe zu heben. —

Für eine zweite Wasserversorgungsanlage in Lau-
genbruck (Baselland) werden die Vorarbeiten gemacht,
die besonders durch den stark zunehmenden Wasserkonsum
im Kurorte nötig wird. Die für diesen Zweck in Aus-
ficht genommene Quelle ist von vorzüglicher Beschaffen-
heit und wird in Verbindung mit der im Jahre 1894
erstellten 3 km langen Druckwasserleitung vom Wald
(9 Atmospären) die Ortschaft reichlich mit Wasser ver-
sorgen.

Erweiterung des Tramdepots in St. Gallen. Durch
das für die neue Westquartierlinie nötige Rollmaterial
ist der völlige Ausbau der Depotanlage an der Steinach-
straße erforderlich geworden und zu diesem Zwecke im
Kostenvoranschlage für die genannte Linie eine Summe
von Fr. 100,000 enthalten. Die Erweiterung bietet Raum

für 24 Wagen. Den Projektplänen wurde vom Gemeinde-

rat ohne Diskussion und Opposition die Genehmigung
erteilt.

Neue QueLenfassungen in der Tägernau bei Rap-
lerswil vornehmen zu lassen, ist vom Gemeinderat be-

chlossen worden nach genommenem Augenschein im Quel-

engebiet, zu dem auch als Fachmann Herr Baumeister

Joh. Nescher von Ebnat zugezogen wurde. Das zur Zeit

in Beratung liegende neue Brunnenreglement sieht auch

das Anbringen von Wasseruhren bei allen Abonnenten

mit großem Wasserkonsum vor? vier solche Wassermesser

sind bereits angebracht worden und werden regelmäßig
kontrolliert.

Wasserversorgungen Kirchberg und Bazenhaid
(Toggenburg). Kirchberg errichtet ein elektrisches Pump-
werk, um die Quellen im Allbach, die jetzt noch 200 Mi-
nutenliter liefern, ins Dorf hinauf zu heben. Auch die

Wasserkorporation Oberbazenhaid muß neue Quellen kau-

sen und wird wahrscheinlich auch ein Pumpwerk einrichten,

um die Quelle beim Mühleli in Brägg, die heute noch

50 Minutenliter liefert,, nutzbar zu machen oder aber die

Nutenwiler Quellen anzukaufen und herzuleiten.

Die Neuvestuhlung der Kirche in Lenzburg (Aarg
ist von der letzten Kirchgemeindeversammlung beschlossen

worden gemäß den Plänen der Firma Curjel à Moser
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